
Anlage 2 zur Sitzungsvorlage V0145/18 
 
 

Satzung zur Änderung der Gebührensatzung 
für die Städtische Simon-Mayr-Sing- und Musikschule 

 
Die Stadt Ingolstadt erlässt aufgrund Art. 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 4. April 1993 (GVBl. S. 264, BayRS 2024-1-I), das zuletzt durch Gesetz 
vom 13. Dezember 2016 (GVBl. S. 351) geändert worden ist, folgende Satzung: 
 
 

§ 1 Änderungen 
 

Die Gebührensatzung für die Städtische-Simon-Mayr-Sing- und Musikschule vom 05. August 2014 
(AM Nr. 34 vom 20.08.2014), die durch Satzung vom 31.03.2016 (AM Nr. 15 vom 13.04.2016) geän-
dert wurde, wird wie folgt geändert: 
 
1. Die Tabelle nach § 1 Abs. 1 Satz 3  erhält folgende Fassung: 

 
 

Bisher 

Gebührentatbestand Dauer 
Min. 

Tarif-
klasse I 
- Euro 

Tarif-
klasse 

II - Euro 

1. Elementare Musikpädagogik    

a) Eltern-Kind-Gruppen Baby-
Musizieren 

30 

 

122  

b) Eltern-Kind-Gruppen Kinder 
von 18 Monaten bis 3 Jahren 

45 176  

c) Musikalische Früherziehung 
1, 2 

60 233  

d) Musikalische Grundausbil-
dung 

60 233  

e) Singklassen 45 250  

    

2. Instrumental- und Vokalunter-
richt 

   

a) Einzelunterricht 30 

45 

660 

990 

930 

--- 

b) Gruppenunterricht  
2 Schüler 
2 Schüler 

 
30 
45 

 
350 
515 

 
480 
720 

c) Gruppenunterricht  
3 Schüler 

 
45 

 
350 

 
480 

3. Ensembleunterricht  
Bei einer Belegung im Instru-
mental- oder Vokalunterricht 
nach 2a) bis 2c) entfällt die 
Gebühr bei 3a) bis 3c) 

   

a) Ensembles 4 bis 8 Schüler 45 150 350 

b) Ensemble ab 9 Schüler 45 40 75 

c) Bigband, Gospelchor 90 40 75 

Ab 1. September 2018 

Gebührentatbestand Dauer 
Min. 

Tarif-
klasse I 
- Euro 

Tarif-
klasse 

II - Euro 

1. Elementare Musikpädagogik    

a) Eltern-Kind-Gruppen Baby-
Musizieren 

30 

45 

128 

184 

 

b) Eltern-Kind-Gruppen Kinder 
von 18 Monaten bis 3 Jahren 

45 184  

c) Musikalische Früherziehung 
1, 2 

60 244  

d) Musikalische Grundausbil-
dung 

60 244  

e) Singklassen 45 262  

    

2. Instrumental- und Vokalunter-
richt 

   

a) Einzelunterricht 30 

45 

693 

1.039 

976 

--- 

b) Gruppenunterricht  
2 Schüler 
2 Schüler 

 
30 
45 

 
367 
540 

 
504 
756 

c) Gruppenunterricht  
3 Schüler 

 
45 

 
367 

 
504 

3. Ensembleunterricht  
Bei einer Belegung im Instru-
mental- oder Vokalunterricht 
nach 2a) bis 2c) entfällt die 
Gebühr bei 3a) bis 3c) 

   

a) Ensembles 4 bis 8 Schüler 45 157 367 

b) Ensemble ab 9 Schüler 45 42 78 

c) Bigband, Gospelchor 90 42 78 



d) Percussion Drumcircle 30 180 350 

e) Workshop (Veranstaltung an 
einem Wochenende) 

840 40 75 

    

4. Ergänzungsfächer    

a) Musiktheorie  
Bei einer Belegung im Instru-
mental- oder Vokalunterricht 
nach 2a) bis 2c) entfällt die 
Gebühr bei 4a) 

45 150 350 

b) Ballett- und Tanztheater 60 360 --- 

    

5. Klassenmusizieren (in Koope-
ration mit allgemein bildenden 
Schulen) 

   

a) Registerunterricht 5. und 6. 
Klasse 

30 200 --- 

b) Registerunterricht 7. Klasse 45 300 --- 

    

6. Begabtenförderung    

a) Förderklasse 180 990 --- 

b) Frühförderung 75 990  

    

7. Monatliche Mietgebühr ein-
schließlich gesetzlicher Umsatz-
steuer 

   

a) Blasinstrumente  15 15 

b) sonstige Instrumente  8 8 

 
 

Die Mietgebühren beinhalten die gesetzliche Umsatzsteuer.  

d) Percussion Drumcircle 30 189 367 

e) Workshop (Veranstaltung an 
einem Wochenende) 

840 42 78 

    

4. Ergänzungsfächer    

a) Musiktheorie  
Bei einer Belegung im Instru-
mental- oder Vokalunterricht 
nach 2a) bis 2c) entfällt die 
Gebühr bei 4a) 

45 157 367 

b) Ballett- und Tanztheater 60 378 --- 

    

5. Klassenmusizieren (in Koope-
ration mit allgemein bildenden 
Schulen) 

   

a) Registerunterricht 5. und 6. 
Klasse 

30 210 --- 

    

    

6. Begabtenförderung    

a) Förderklasse 180 1.039 --- 

b) Frühförderung 75 1.039  

    

7. Monatliche Mietgebühr ein-
schließlich gesetzlicher Umsatz-
steuer 

   

a) Streichinstrumente: Alle 
Streichinstrumente außer ganze 
Größen 

 11 11 

b) sonstige Instrumente  18 18 

 
Die Höchstmietdauer beträgt 12 Monate. Eine Verlängerung 
der Mietdauer kann bei der Schulleitung beantragt werden. 

 

2. Der der Tabelle nach § 1 Abs. 1 Satz 3 folgende Satz 4 wird gestrichen und folgende neuen Sät-
ze 4 und 5 eingefügt: „Die Höchstmietdauer beträgt 12 Monate. Eine weitere Verlängerung der 
Mietdauer kann bei der Schulleitung beantragt werden.“ 

 

§ 2 Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01.September 2018 in Kraft. 
 


